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Amtlicher Teil .
1 . Seine Königliche Hoheit der Groszherzog

haben unterm 29 . November 1910 gnädigst geruht , den
Bureanbeamten bei Großh . Fabrikinspektion , Kanzleirat
Wilhelm Haussier seinenr untertänigsten Ansuchen ent¬
sprechend wegen leidender Gesundheit unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste auf
1 . Januar 1911 in den Ruhestand zu versetzen .

2 . Mit Entschließung Großh . Ministeriunrs des Innern
von : 8 . Dezember 1910 wurden auf 1 . Januar

' 1911 in
gleicher Eigenschaft versetzt :

a . Der Bureaubeamte bei diesen : Ministerium , Regi¬
strator Philipp Pfauz seinen : Ansuchen entsprechend zur
Großh . Fabrikinspektion .

b . Der Verwaltungsassistent Georg Albert Brecht bei
der Filiale des Großh . Landesgewerbeamts in Furtwan -
gen zur Erpeditur dieses Ministeriums .

Seine Königliche Hoheit der Grofkherzog
haben untern : 29 . Nove:nber d . I . gnädigst geruht , den
Kanzleisekretär Leopold Frey beim Bezirksamt Freiburg
auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten
Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treu ge¬
leisteten Dienste auf 1 . Januar 1911 in den Ruhestand
zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 8 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den
Amtmann Otto Leers in Konstanz znm Hilfsarbeiter in:
Ministeriun : des Innern zu ernennen und den Anitnwnn
vr . Gustav Keller in Müllheim in gleicher Eigenschaft
nach Konstanz zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 6 . Dezember d . I . wurde Anstsaktuar Friedrich
Müller beim Bezirksamt Stockach zun : Verwaltungsassi¬
stenten an der Filiale des Großh . Landesgewerbeanits in
Furtwangen ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
6 . Dezember d . I . wurde Regiernngsbaumeister Theodor
Knittel in Basel zur Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen versetzt.

Nicht - Amtlicher Teil .
Die Geschoßwirkungen moderner Feld-

hanbitzen.
Von unserem ständigen militärischen Mitarbeiter .

Tie letzten Kriegserfahrungcn haben gelehrt , daß auch
der Feldkrieg aus befestigten Stellungen heraus geführt
werden muß . Die befestigten Feldstellungen mit ihren
tiefen Eingrabungen und Überdeckungen bieten den
modernen Flachbahngeschützen mit ihrer rasanten Flug¬
bahn jedoch so viel Widerstand , daß eine erfolgreiche Be¬
kämpfung dieser Feldbefestigungen mit den Flachbahn¬
geschützen nur durch einen überaus großen Munitions¬
aufwand durchgeführt werden könnte. Ter nahen Gefahr
einer Munitionsverschwendung bei einen: solchen Kampf
mußte vorgebeugt werden ; zu diesem Zweck war es not¬
wendig, ein Steilfeuergeschütz zu schaffen , das durch seine
Flugbahn in der Lage ist , auch init geringen : Muni¬
tionsaufwand stark befestigte Feldstellungen wirkungsvoll
zu bekämpfen . Diese Bemühungen führten zur Kon¬
struktion der modernen Feldhaubitze.

Welche Wirkung mit einer 10,5 Zentimeter Feldhaubitze
neuester Konstruktion erzielt werden kann, zeigt nach¬
stehendes Beispiel :

Eine Kruppsche 10,5 Zentimeter Feldhaubitze schoß mit
Schrapnells und Sprenggranaten gegen Schützen in
Schützengräben. Drei Schützengräben von je 20 Meter
Länge in Abständen von 10 Meter hintereinander an¬
gelegt, waren mit je 30 Scheiben besetzt. Die Ent¬
fernung des vordersten Grabens vom Geschütz betrug
2000 Meter . Die Scheiben stellten zur Hälfte stehende ,
zur Hälfte sitzende, von vorn nicht sichtbare Schützen dar .

Durch 10 Schrapnells , die gegen die drei Gräben eine
mittlere Sprengweite von 69 , 69 bzw . 79 Meter eine
Sprenghöhe von 6,7 Meter hatten , waren im ersten
Graben 26 Scheiben durch 104 Kugeln und 4 Spreng -
stücke, im zweiten Graben 24 Scheiben durch 74 Kugeln
und 2 Sprengstücke und im dritten Graben 24 Scheiben

durch 58 Kugeln und 3 Sprengstücke getroffen . Nur
Treffer , die die Scheiben durchschlugen , sind als solche
gezählt. Von den getroffenen Scheiben — alle stehenden
Scheiben sind getroffen — war in: ersten und zweiten
Graben je eine Scheibe vollständig zerstört .

Weniger wirkungsvoll waren die mit Anschlagzünder
gefeuerten Sprenggranaten .

Durch 10 Sprenggranaten , deren inittlerer Treffpunkt
8 Meter hinter dem zweiten Graben lag , wurde im ersten
und dritten Graben nichts getroffen ; im zweiten Graben
waren durch eine an: Hinteren Graben eingeschlagene
Granate nenn Scheiben zertrünrmert ; außerdem war
nur noch eine Scheibe getroffen . Granaten , die drei
Meter vor oder hinter einen: Graben einschlugen, hatten
gar keine Wirkung , obgleich die nicht gedeckte Treff¬
fläche zieinlich groß war .

Dieses Schießen zeigt, wie unsicher und von : Zufall
abhängig die Wirkung des Granatfeuers mit Aufschlag¬
zünder ist . Zu der prozentuell hohen Trefferzahl der
Schrapnells konnnt dagegen noch die moralische Wirkung
auf die den: Schrapnell ausgesctzte Truppe , mit der in
jeden : Kriege in hohen : Maße gerechnet werden muß .

Reichstag .
* Berlin , 10. Dezember.

Nach der bereits telegraphisch initgeteilten Rede des
Reichskanzlers führte der Abg . Tr . Bassermann (natl .)
aus :

Bei allen Betrachtungen über die Finanzresorm muß der
Gesichtspunkt festgehaltcn werden, daß cs weniger darauf
antommt , daß das Geld beschafft wird , sondern wie es ge¬
wonnen wird . Fürst Bülow hat damals den Reichstag auf -
löscn wollen , :veil die Finanzreform soziale Gedanken ver¬
letzte. Die Reform der Strafprozessordnung , die Pensions¬
versicherung der Privatbeamten , die Rcforin der Verfassung
Elsaß -Lothringens begrüßen wir . Die Worte des Kanzlers
über die wirtschaftliche Lage des Reiches können wir Wort
für Wort unterschreiben. Industrie , Handel und Landwirt¬
schaft sind aufgeblüht . Wir freuen uns , daß der Kanzler über
den Parteien steht und Ausnahmegesetze ablehnt . Tie
Moabiter Vorfälle dürfen in ihrer Gcsamterschcinung nicht
unterschätzt werden. Tic Vcterancnfürsorge ist heute eine
absolute Notwendigkeit. Eine Wehrsteuer zu ihrer Deckung
wäre nicht zu verwerfen. Die jetzige Finanzresorm wirkt
unsozial . Tic Kritik, die man heute „ Stcuerhetze " nennt ,
ist aus dem Volke, nicht aus dem Parlament gekommen. Der
erfreuliche Aufschwung der Industrie ist zum Teil auf die
jährliche Bevölkcrungsznnahmc von 900 000 Personen zurück¬
zuführen . Trotzdem besteht die Tatsache, daß die Industrie
unter den neuen Steuern sehr leidet. Eine Vermehrung der
Artillerie ist notwendig angesichts der Übermacht der fran¬
zösischen Art :lleric. Leider gehen die Pioniere ganz leer ans ,
trotz der großen Bedeutung dieser Waffe . Die Hccresvorlage
hätte etwas rnnfangrcichcr sein können. Der Verkauf des
Temprlhofer Feldes hat lediglich Bedeutung in sozialer Hin¬
sicht . Die Flotte hat sich, dank der zielbewußtcn Arbeit des
Staatssekretärs v . Tirpitz, gut entwickelt , ohne England Be¬
rechtigung zur Befürchtung einer Invasion zu geben. Der
Kaiser hat sich in seiner ganzen Regicrungszeit als Friedens¬
fürst bewiesen . In der letzten Zeit haben wir in unseren
auswärtigen Beziehungen eine Besserung zu verzeichnen. In
Asien haben wir Interesse an der Bagdadbahn , sowie an einem
friedlichen , unabhängigen Persien . Bedauerlich bleibt die An¬
pöbelung des Kaisers von Rußland durch die sozialdemo¬
kratische Presse, die unsere Beziehungen zu einem großen
Volk geradezu stören kann . In Marokko haben wir befrie¬
digende Ergebnisse nicht erzielt . Frankreich macht fortgesetzt
neue Vorstöße auch in solche Gebiete , wo die Gebrüder
Mannesmann Konzessionen haben. Die Erhöhung des Dis¬
positionsfonds des Auswärtigen Amtes sollte, wie der Etat
verlangt , vorgcnommcn werden. Dem Rufe zur Sammlung
des Abg . Speck können wir nicht folgen angesichts der Anti -
modcrnistcnbewegung der letzten Zeit und derartiger Vor¬
gänge. Die innere Verwaltung steht nicht inchr ans der Höhe .
Es muß eine Periode der Reformen cintreten . Reue soziale
Schichten drängen empor und verlangen ihr Recht . Wir
wollen vorwärts zu neuen Reformen und Zielen .

Hieraus sprach, wie geineldek, der Reichskanzler über
die auswärtigen Beziehungen des Reiches. Sodann
führte der Abg . Dr . Wicmer (fortschr . Vp .) aus :

Der Herr Reichsanzler hat auch dieses Jahr die Parteien
ermahnt , das Vergangene zu vergessen und in praktischer Ar¬
beit zusammenzustehcn zum Wohle des Vaterlandes . Wir
werden Mitarbeiten . Diese praktische Arbeit kann aber nicht
die Erinnerung an die Sünden der Vergangenheit auslöschen.
Die Verfaffung für das Reichsland erscheint uns unzuläng¬
lich . Die Wirtschaftspolitik hat eine Kehrseite —, die Ver -
tuerung der Lebensmittel und Rohmaterialien . Verwundern
mutz , daß der Reichskanzler derartig in das schwebende Ver¬
fahren in Moabit cingegriffen hat . Das Anwachsen der „ Ro¬
ten Flut " ist durch die falsche Politik hervorgcrusen worden .
Die selbstsüchtige Politik der konservativen und klerikalen
Agrarier hat den Fürsten Bülow von seinem Posten vertrie¬
ben . Bei der Militärvorlage werden in den kommenden
Jahren die Ausgaben erheblicher werden . Technisch müssen

Heer und Marine aus der Höhe stehen . Diese Modernisierung
sollte aber auch ohne Erhöhung der Friedenspräsenzstärke zu
erlangen sein . Bei dem Verkauf des Tempelhofer Feldes hätteder Reichstag gehört werden müssen . Da fehlte uns wieder das
Ministerverantwortlichkeitsgesetz. Dem Staatssekretär Dern -
burg schulden wir Dank für seine Tätigkeit . (Bravo ?) Wir
hoffen , daß Herr v . Lindeguist die Politik seines Vorgängers
fortführen wird . Dem Staatssekretär des Auswärtigen Amts
wünschen wir , daß er eine ruhige und besonnene' Politik füh¬
ren möchte . Von der Potsdamer Entrevue erhoffen wir , daß
der Deutschenhaß in Rußland zurückgehen werde . Wir dienen
mit unserer Politik nicht der Sozialdemokratie . (Zurufe .)
Aus der Blockzeit dürften Sie wissen , daß wir stets Gegnerder Sozialdemokratie gewesen sind . Wir müssen die möglichst
baldigste Bekanntgabe des Wahltcrmins für die allgemeinen
Wahlen fordern , damit keine Überrumpelung der Wähler zu
befürchten ist.

Abg . Frhr . v . Gamp äußert Bedenken bezüglich der
elsaß- lothringischen Verfassung. An einen Krieg mit Eng¬
land sei bei der achtunggebietenden Stellung unserer
Flotte nicht zu denken . Der Anerkennung des Wirkens
des Staatssekretärs Ternbnrg schließen wir uns an . Die
guten Finanzen , die wir dem jetzigen Staatssekretär ver -
danken, dienen ebenso sehr dem Frieden wie ein gutes
Heer . Wir wollen dafür sorgeu , daß sie uns erhalten
bleiben.

Daraus wird Vertagung beschlossen . Weiterberatnng '
am Montag 2 Uhr. Schluß gegen 5 Uhr.

• * t

In Besprechung der Reden des Reichskanzlers von Bcth -
n:ann Hollweg führt das halbamtliche Wiener „Fremdcnblatt " '
aus : Von den knappen , streng sachlichen Reden, in denen der
Reichskanzler unter Verzicht auf allgemeine Darlegungen die
wichtigsten Fragen der äusseren Politik zu behandeln liebt, ,
war die letzte unbestreitbar die inhalts - und aust'chlußreichste .
In der bündigen Kürze hat sic hochbcdcutsame Mitteilungen ,
namentlich über die Gestaltung der Beziehungen des Deut¬
schen Reiches zu Großbritannien und Rußland geboten.
Durch die Ausführungen des Reichskanzlers wurden in be¬
stimmtester Form die friedlichen Tendenzen gekennzeichnet,
welche einerseits der Dreibund , anderseits die Tripleentente
verfolgen . So kann Deutschlands äußere Politik unter Beth -
mann Hollwegs Führung in allen ihren Hauptgebietcn auf
Erfolge Hinweisen . Aber von beiden Reden brachte dem
Reichskanzler die erste , in der er sich mit der inneren Politik
beschäftigte, keinen geringeren Erfolg als die andere . Nie¬
mals hat ein Reichskanzler wirksamer und in seiner Offenheit
überzeugender gesprochen. Für eine Einigung der Ordnungs -
Parteien ist die Kanzlerrcdc ein glückliches Plaidoycr gewesen,
dessen Eindruck nachwirkcn wird.

Deutsches Weich .
Der Aufenthalt des Kronprinzenpaares ans Ceylon.

Colombo, 12 . Dez . Ter jetzt beendete Aufenthalt des
Kronprinzen und der Krouprinzessü : auf Ceylon ist in
jeder Beziehung durchaus befriedigend verlaufen . Trotz
des eingehaltenen Inkognitos ist von den Behörden und
der Bevölkerung alles geschehen , um das Verweilen der
hohen Gäste so angenehu : wie möglich zu gestalten .
Ter Kronprinz benutzte, wie bekannt , die in Ceylon ver¬
lebten Tage , um die ihm hier zum erstenmale entgegen¬
tretende Tropenwclt kennen zu lernen und nahnr an meh¬
reren Jagderpeditionen teil . Ter Kronprinz besuchte in
Begleitung der Kronprinzessin die historischen Denk-
niälcr der Insel und besichtigte mehrere industrielle
Etablissements . Am Samstag fand nach dem Diner bei
dem deutschen Konsul ein Empfang im deutschen Klub
statt , wobei der Kronprinz und die Kronprinzessin sich
sän: tliche Mitglieder der hiesigen deutschen Kolonie vor¬
stellen ließ und in längeren zwanglosen Gesprächen mit
ihnen verweilten. Gestern gab der Gouverneur zu Ehren
des kronprinzlichen Paares ein Abschiedsfrühstück . Die
Kronprinzessin besuchte hierauf die „Gneisenau " und be¬
gab sich init dem Kronprinzen auf den Lloyddampfec
„Lützow "

, mit dem sie die Rückreise antritt , während der
Kronprinz auf die Gneisenau zurückkehrte . Abends
verließen beide Schiffe den Hafen. An: 14 . Dezember
morgens wird die „Gneisenau" in Bombay eintreffen ,
wo der Gouverneur den deutschen Thronfolger an Bord
begrüßen wird und die zum Stabe des Prinzen kom¬
mandierten englischen Herren sich melden werden.

Arrstanö .
Die Wahlen in England.

London , 11 . Dez. Schatzkanzlcr Lloyd George ist in Carnar-
von wiedergewählt worden .

Der Stand ist jetzt 183 Liberale, 226 Unionisten, 32 Mit¬
glieder der Arbeiterpartei , »6 Anhänger Redmonds und 6 An »



Hänger O 'Briens . Die Liberalen haben 18 Sitz« gewonnen,die Unionisten 21 , die Arbeiterpartei 4.
London, 11. Dez. Redmond erklärte in einer Rede in

Omagh, wenn die Lords bei den jetzigen Wahlen geschlagen
würden , würde binnen wenigen Wochen ihr Veto abgeschafft
und die Homerule angenommen werden.

Minister Churchill sagte in Dartford , die Regierung sei mit
großer Mehrheit zur Macht zurückgekehrt und erhielt die Voll¬
macht , die Vetofrage vor die Stufen des Thrones zu bringen .
Er sei der Meinung , das ; die Vetofrage durch die gegenwärlige
Wahl endgültig erledigt fei .

Neue Meutereien in Brasilien.
Rio de Janeiro , 11 . Dez . Auf der Mehrzahl der Kriegs¬

schiffe haben die Mannschaften neuerlich wieder gemeutert .
Die Empörung auf dem „ Rio Grande do Sul " dauerte nur

kurze Zeit , doch sind mehrere Mann gefallen, unter ihnen ein
Offizier . Das Artilleriefeuer auf die Insel Cobras
dauerte am Freitag bis zum Nachmittag. Von der Insel
wurde das Schietzen erwiderr . Am Ufer und auf den an¬
grenzenden Wegen lagen mehrere Tote .

Ta die Meuterer um einen Waffenstillstand gebeten haben,
unr die Verwundeten wegzuschaffen , wurde die Beschietzung
der Insel Cobras in der Nacht ausgesetzt und erst vormittags
wieder ausgenommen. Wenn sich die Aufrührer nicht ergeben,
wird ein Sturm auf die Insel unternommen . Die Zahl der
Opfer auf der Insel wird als beträchtlich geschätzt. Präsident
Hermes da Fonscca wird noch dem Senat eine Botschaft über¬
reichen , die ein Expose über die Situation enthält . Die Land¬
batterien unterstützen die Kriegsschiffe in der Beschießung der
Insel .

Der Senat hat die Verhängung des Belagerungszustandes
für 30 Tage beschlossen. Die Bataillone der Aufständischen
hatten mehr als 200 Tote und Verwundete . In der Stadt
herrscht gegenwärtig wieder vollkommen Ruhe.

Rio de Janeiro , 12. Dez . Gestern früh um 5 Uhr
wurde die Stadt wieder durch Kanonendonner aus dem
Schlafe geschreckt. Der Kreuzer „ Rio Grande do Sul "
beschoß die ' Stadt . Die Landbatterien erwiderten das
Feuer . Das Bombardement hat eine Panik hervor-
gerusen und die Bevölkerung flieht nach allen Richtun¬
gen . Besonders stark beschädigt scheint der Markt zu
sein.

London, 11 . Dez. Dem hiesiegen brasilianischen Gesandten
wird aus Rio de Janeiro telegraphiert , datz der Befehlshaberder Garnison Rio de Janeiro während des Bombardements
verwundet wurde . Die Verluste von Menschenleben seien zuLande nicht bedeutend, doch wurde einiger Sachschaden an¬
gerichtet.

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 12, Dezember.

(Personalnachrichten aus dem Oberpostdirrktionsbezirk Karls¬
ruhe . )

' Versetzt die Postassistenten : Reinhard Besser von Hei¬
delberg nach Rosenberg, Otto Grün von Gaggenau nach Gra¬
ben, Peter Gutfleisch von Durlach nach Karlsruhe , Wilhelm
Heckmann von Seckach nach Mannheim , Emil Herbold von
Baden -Baden nach Meckesheim , Friedrich Ktempp von Mann¬
heim- Feudenheim nach Rappenau , Johann Mader von Ettlin¬
gen nach Mannheim - Feudenheim , Georg Pflaumer von Heidel-
berg nach Osterburken , Valentin Salomon von Karlsruhe nach
Hockenheim , Ludwig Schüßler von Ettlingen nach Karlsruhe ,
Friedrich Stengel von Karlsruhe nach Gaggenau , Wilhelm
Trump von Friedrichsfeld nach Karlsruhe ; der Telegraphen¬
assistent Emil Gerhäuser von Baden -Baden nach Karlsruhe .

Nachdem in Port Said die Quarantäne gegen Neapel wegen
Choleragefahr aufgehoben worden ist, werden die Reichspost¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd nach Ostasien und Australien
Neapel wieder fahrplanmäßig anlaufen .

Die regelmäßigen Schiffsverbindungen mit der Insel
Madeira sind wegen der daselbst herrschenden Cholera auf¬
gehoben . Briefscndungen für diese Insel können daher aus
Deutschland bis auf weiteres nur auf dem Wege über Portu¬
gal abgesandt werden . Wie die Weitersendung von Portugal
ab wird erfolgen können, ist vorläufig noch nicht bekannt.
Ihre Veröffentlichung bleibt Vorbehalten.

Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe (Baden ) zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Torgau
zugelassen. (Gesprächsgebühr 1 M .)

Aus der Residenz .
Ist (Die hiesige Ortsgruppe des deutschen Luftflottenvereias ) ,

der in erster Änie die Luftschifftechnikim nationalen Interesse
fördern will, hatte zu einem Vortrage des Flugtech¬
nikers Philipp Spandow aus Berlin über „Deutschlands Stel¬
lung in der Luftschiffahrt" geladen. Luftfahrzeuge aller Art
Waren im Mnseumssaal aufgehängt . Der Redner , eine ener¬
gische Persönlichkeit, die den Aviatiker verriet , entwickelte in
freier , fließender Rede die Gründe , die die Ausbreitung des
Verständnisses und die Anregung zur Förderung der Luftschiff-
tchnik in Deutschland nötig machen . Wohl ist es den Deutschen
gelungen, die wichtigsten Probleme für die Flugtechnik zu lösen ,
aber das Ausland ist uns in der praktischen Ausbeutung dieser
Lösungen zuvorgekommen. Die Schuld daran trägt die kühle .
Objektivität der Deutschen, die aber nicht im Interesse des
Vaterlandes ist . Denn die Stärkung unserer nationalen Arbeit ,
verlangt , daß die neue Technik , die Tausenden Arbeit und Ver¬
dienst bringt , gefördert wird und daß das deutsche Kapital und
der deutsche Fleiß sich ihr zur Verfügung stellt . Durch die
Lösung des Flugproblems ist die Ausdehnung der Luftschiff¬
fahrt gesichert , das Wann und Wie läßt sich natürlich nicht
vorausbestimmen . Aber auch ihre militärische Bedeutung ver¬
langt die Förderung wegen der Landesverteidigung , denn die
Eroberung der Luft hat die Umwälzung in der Strategie zur
Folge. Seine werbenden Worte unterstützte der Redner, der
die Liebe und Begeisterung des Sportmanns mit der Fach¬
kenntnis des Technikers vereinigte , durch Vorführung von Mo¬
dellen der verschiedenenFahrzeugarten vom Freiballon bis zum
Lenkballon mit Antrieb und Steuerung und zu den Gleitflie¬
gern . Einfache Versuche zeigten die in Betracht kommenden
physikalischen Erscheinungen und Fliegermodelle sowie ein mit
5 Kubikmeter Gas gefüllter Ballon fuhren mit Propellerantrieb
durch den Saal ; Lichtbilder und kincmatographische Vorfüh¬
rungen ergänzten den Vortrag . Herr Spandow erntete reichen
Beifall . Leider war der Vortrag nicht so besucht, wie es bei
dem zeitgemäßen Thema erwünscht gewesen wäre ; das Offi¬
zierkorps fehlte fast ganz.

(Tie Frauenortsgruppe Karlsruhe des Vereins für das
Deutschtum im Ausland ) , die vor einem Jahr gegründet wurde,
beabsichtigt am 9. Januar k. I . zum erstenmal mit einem
deutschen bunten Abend an die Öffentlichkeit zu treten .

Badische Chronik.
oc. Mannheim , 11 . Dez. Die Sammlung für die Hoch¬

wasserbeschädigtenergab hier insgesamt 11512 M.
Heidelberg, 11 . Dez. Nach kurzer Krankheit ist gestern im

50 . Lebensjahre der außerordentliche Professor der hiesigen
Universität , Bernhard Kahle, gestorben. Der Verblichene war
ein Vertreter der germanistischen Fächer.

Pforzheim , 9. Dez. Das hiesige Schöffengericht hat einen
Kcttenmachcr wegen Belästigung Arbeitswilliger zu 4 Wochen
Gefängnis verurteilt . Der angeklagte Kettenmachcr Karl
Reiß aus Mühlhausen hielt einen Arbeitswilligen , der ins
Geschäft gehen wollte, an der Brust fest und schlug der Schwe¬
ster jenes Arbeiters , die ihn am Rock zurückzog , ins Gesicht ,
daß sie ein geschwollenes Auge hatte .

B .C . Kork , 9. Dez. Ende vorigen Monats fand hier die
Generalversammlung des Vereins zum Betrieb einer Heil-
und Pflcgeanstalt für Epileptische statt . Es wurde konstatiert,
daß infolge der Verteuerung der Lebensmittel die Selbstkosten
für einen Pflegling auf 521,95 M . pro Jahr gestiegen sind ,
gegen 492,75 M . im Jahre 1908 . Die Anstalt hat 1909 im
ganzen 217 Kranke verpflegt . Bezüglich des Vermügensstandesder Anstalt wurde festgestellt , datz die Schuldenlast der Anstalt
auf 385 818 M . gestiegen ist . Der Aufwand an Zinsen beträgt
demnach jährlich 15- bis 16 000 M.

B . Freiburg , t . Dez. Beim dritten dieswinterlichen Ver¬
einsabend des heimatgeschichtlichen Vereins „Schauinsland "
hielt gestern abend Herr Dr . jur . Rudolf Blume einen Vortrag :
„Der Nikolaustag und volkstümliche Gebräuche dabei", ivelchem
die Aufführung eines alten Nikolausspieles folgte. Was der
Redner mit historischen Forschungen an Material gewonnen,wurde den Zuhörern in fesselndster Form erläutert . In Eu¬
ropa und auch in Amerika entlehnen zahlreiche Orte ihre
Namen dem hl. Nikolaus , der zu Ende des 3. Jahrhunderts
n . Chr. zu Palura in Lykien geboren wurde , und schon früh
in Myra zur Erzbischofswürde gelangte . In Baden , wo es ein
Niklashausen im Amt Wertheim und ein Sankt Nikolaus bei
Opfingen am Tuniberg gibt, wählten ihn 21 Ortschaften zum
Schutzpatron, auch im Freiburger Münster sind manche Er¬
innerungen an ihn vorhanden. Die Volksgcbräuchc, die sich
am 5. und 6 . Dezember an den hl. Nikolaus knüpfen, sind be¬
kannt . Dieselben entfallen vorzugsweise auf Baden , Württem¬
berg, Elsaß und Schweiz ; der einzige Platz in Baden , an dem
man eine solche Feier nicht kennt, ist das von hier nicht weit
entfernte Köndringen . — In diesen Tagen erscheint auch das
zweite Heft des 37 . Jahrlaufs der vom Verein herausgegebenen
Zeitschrift „Schauinsland "

, das folgende Beiträge enthält :
1 . Aus Lucian Reichslitcrarischem Nachlasse , mitgeteilt von
Adolf Welt mit 15 Abbilduygcn. 2 . Johann Georg Jacob ! und
was er über Freiburg dichtete und dachte von F . Baumgarten
mit 13 Abbildungen. 3. Heinrich Lang und der Haüsbuch-
meistcr von Hellmuth Th. Bossert mit 20 Abbildungen.

** In Appcrtsham , Bezirksamt Mühldorf (Oberbahern ) ,
ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Weueste WercHrichLen unö Telegramme .
Station Wildpark bei Potsdam , 11 . Dez . Der Kaiser

ist mit seinen Jagdgästen gestern abend aus Springe
auf Station Wildpark wieder eingetroffen . Ter Kaiser
begleitete tzen Erzherzog Franz Ferdinand zu dem für
diesen bereitstehenden Sonderzug . Nachdem der Kaiser
und der Erzherzog sich auf das herzlichste verabschiedet
hatten , setzte sich der Zug , der den österreichischenThron¬
folger über Berlin nach Wien bringt , wenige Minuten
vor 10 Uhr in Bewegung . Der Kaiser begab sich nach dem
Neuen Palais . Erzherzog Friedrich bleibt bis auf wei¬
teres noch in Potsdam und hat bei der Erbprinzessin zu
Salm -Salm Wohnung genommen .

Berlin , 11 . Dez . Die Jubiläumstagung (25 .) der Deut¬
schen Landwirtschaftsgrscllschaft vereinigte heute nachmittag
6 Uhr die Teilnehmer zu eineni Festmahl im Landes¬
ausstellungspark . Anwesend waren Minister Freiherr
v . Schorlemer , Staatssekretär Dr . Delbrück, Staats¬
sekretär v . Lindequist , die Gesandten v . Brandenstein
und Klügmann , Präsident des Reichstags Graf Schwerin -
Löwitz, Vizepräsident Dr . Spahn , Präsident v . Kröcher ,
Vizepräsident Dr . Krause . Das Hoch auf den Kaiser,
die deutschen Bundessürsten und die freien Städte brachte
Rittergutsbesitzer p . Stockhausen aus .

Paris , 12. Dez . Eine offiziöse Note über die französisch¬
englischen Vereinbarungen betreffend das Wadai -Land
bezeichnet es als einen bemerkenswerten Erfolg der
französischen Diplomatie , daß England den französischen
Militärbehörden das Recht eingeräumt habe, die Wadai -
Stänune bis ins Darsour -Gebiet zu verfolgen , welches
zur englischen Einflußsphäre gehört .

Monaco , 11 . Dez . Die politische Situation ist unver¬
ändert . Man erwartet hier die Veröffentlichung der vom
Fürsten versprochenen Konstitution , an deren Entwurf
zurzeit noch in Paris gearbeitet wird . Die hierzu be¬
rufene Kommission von französischen Rechtsgelehrten
empfing in der letzten Woche eine Abordnung von Mone¬
gassen sowie Abordnungen aus französischen Handels¬
kreisen.

Athen , 12. Dez . Gestern haben die Wahlen zur
Nationalversammlung stattgefunden . Tie vollständigen
Ergebnisse werden erst in einigen Tagen bekannt sein ,
da bei der überaus großen Zahl der Kandidaten die
Zählung der Stimmen sich verzögert .

Lissabon, 11 . Dez . Das Appellationsgericht hat ein¬
stimmig zugunsten Joao Francos und der anderen Mit¬
glieder des ehemaligen Ministeriums Franco entschieden:
sie werden in die Amnestie ausgenommen und die gegen
sie erhobenen Anschuldigungen werden für nichtig erklärt .

Konstantinqpel , 11 . Dez . Ter Pforte sind nunmehr
auch die schriftlichen Antworten der Kretamächte aus die
letzte Note gegen die Beschlüsse der kretischen Kammer
zugegangen . Die Antworten besagen , die Pforte wisse
wohl , daß die souveränen Rechte der Türkei von den
Schutzmächten anerkannt werden und man den Vorgän -
gängen in der kretischen Nationalversammlung keine

Aufmerksamkeit zu schenken brauche. Solche Manifesta¬
tionen hätten schon früher stattgefunden

'
, aber keinen

Einfluß auf den Beschluß der -Mächte betreffend die sou¬
veränen Rechte der Türkei und die Verwaltung der In¬
sel gehabt . Die Mächte würden die Frage in ernste Er¬
wägung ziehen , sobald '

sich eine günstige Gelegenheit
dazu biete.

Konstantinopel , 11 . Dez . Nach einer Mitteilung der
Pforte griffen die Beduinen auch alle Stationen der
Hedschasbahn von Katrane bis Saife an . Ein Postzug ,
der nach Katrane fuhr , wurde zur Umkehr gezwungen
und entgleiste . Der Kommandant der Expedition gegen
die Drusen , der mit der strengen Bestrafung der Be¬
duinen betraut ist, entsandte vier Batterien .

Konstantinopel , 12. Dez . Nach Nachrichten aus amt¬
lichen Kreisen leistet die Festung Kerak den Beduinen
noch immer Widerstand. Die hingesandten Truppen
konnten in Umeraffae den mit einer Kompagnie ein¬
geschlossenen Kommandanten befreien und die Beduinen
zerstreuen. Die Operationen gegen Kerak sollen in zwei
Tagen beginnen . — Wie „ Jeni Gazette " meldet , hat sich
der Prätendent von Jemen , der Jman Jahia , neuerdings
erhoben und marschiert mit 5Ü00 Mann gegen Taas .

Werfchieöenes .
Die Verteilung der Nobelpreise.

Stockholm , 10. Dez. Zum zehnten Male fand heute die Ver¬
teilung der Nobelpreise statt . Von den vier Preisträgern
waren anwesend Professor van der Waals , Amsterdam
(Physik ) , Professor Wallach, Güttingen (Chemie) und Professor
Kassel, Heidelberg (Medizin ) . Sie erhielten vom König den
ihnen zuerkaynten Preis , das Diplom und die goldene
Medaille . Für den abwesenden Paul Heyse empfing der
deutsche Gesandte , Graf von Pückler, den Literaturpreis . Der
Sekretär der schwedischen Akademie der Wissenschaften, Dr .
af Wirsen , erklärte , Paul Heyse habe auf Vorschlag von sechs
auf den Gebieten von Literatur , Kunst und Philosophie be¬
deutenden Männern Deutschlands die Ehrung erhalten . Der
Präsident des Nobelkomitees, der frühere Ministerpräsident
Loevland, teilte mit , datz der Preis von 140 000 Kronen dem
Internationalen Permanenten Friedensbureau in Bern ver¬
liehen sei auf Wunsch der Friedensfreunde . Der Weltfrie¬
denskongreß in München 1908 habe ein Ansuchen in diesem
Sinne an die in Frage kommenden Persönlichkeiten gerichtet.
Nach der Feier fand ein Festmahl zu Ehren der Preisträger
statt , an dem der Kronprinz , die Kronprinzessin , sowie andere
Mitglieder der königlichen Familie und 300 Eingeladene teil -
nahmen . — Bei dem Festmahl für die Nobelpreis¬
träger hielt der Kronprinz eine Gedächtnisrede auf Nobel,
während Reichsantiquar Professor Montelius auf die Preis¬
träger toastete, worauf der deutsche Gesandte , Graf Pückler,
und die anwesenden Preisträger erwiderten .

Überschwemmungen in Italien .
Rom, 11 . Dez. Infolge mehrtägiger heftiger Regengüsse

sind zahlreiche Ortschaften in Venetien , in der Lombardei und
in Ligurien überschwemmt. In der Provinz Porto Mauricio
sind fast sämtliche Eisenbahnverbindungen unterbrochen . Der
Gießbach Argentina hat östlich von San Rcmo in den Oliven¬
hainen und Obstgärten große Verheerungen angerichtet .
Durch den Einsturz eines Bauernhauses wurden zwei Men¬
schen getötet. Bei Piacenza entgleiste ein . Personenzug .

Der am 10. Dezember von Cannes abgegangene Nordsüd¬
expreß konnte zwischen Genua und Mailand seine Fahrt nicht
fortsctzen, weil der Po infolge der ungeheuren Regengüsse dev
letzten Tage eine große Überschwemmung verursacht hat .
Nach dem „L.- A .

" legte die Österreichische Südbähn von der
Hauptstation Ala bis nach Kufstein einen Sonderzug ein , wo
die Reisenden nach Berlin von einem bayerischen Exprehzug
abgeholt wurden .

Berlin , 12. Dez. In der neuen Universitätsaula fand
gestern am Tage des 67. Geburtstages Robert Kochs eine
Traucrfrier für den großen Gelehrten statt . Ein glänzendes
Auditorium von Medizinern aus aller Herren Länder füllte
den Saal bis auf den letzten Platz . Geheimerat Dr . Gaffkh
hielt die Gedächtnisrede.

Berlin , 12. Dez. Für den verstorbenen Maler Professor
Ludwig Knaus fand gestern mittag im großen Saale der Kgl .
Akademie der .Künste eine Trauerfeier statt . Im Aufträge
des Kaisers war der Chef des Zivilkabinetts , v. Balentini ,
erschienen . Pfarrer Prof . v . Frhr . v . Soden , der Präsident
der Akademie , Geh. Baurat v . Grotzheim, und der Vorsitzende
des Vereins Berliner Künstler , Prof . Schulte , hielten Ge-
dächtnisansprachen. Nach der Feier wurde der Sarg in
langem Zuge nach dem Friedhofe in Dahlen übergeführt .

Berlin , 11 . Dez. Heute mittag wurde am Grabe des Hof¬
predigers Stöcker seine Büste enthüllt . Um 9 Uhr abends ist
seine Gattin nach langem Leiden hier gestorben.

Berlin 10. Dez. Die öffentliche Versteigerung von Kolonial¬
marken Deutschlands, die sich im Laufe des vergangenen
Jahres auf Paketadressen und Verrechnungsformularen an¬
gesammelt haben, hat einen Erlös von 25 099 M . gebracht.

Paris , 9 . Dez. Paul Legagneux erreichte auf seinem Ein¬
decker eine Höhe von 3200 Meter und stellte damit einen neuen
Höhen -Weltrekord auf .

Winnipeg , 12 . Dez. Durch eine Explosion in den west¬
kanadischen Kohlenbergwerken wurden 20 Bergleute getötet.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Neu belebt !
Berlin , Quitzowstraße 126p . , 8. August 1909 . Bei hoch¬
gradiger Schwäche nahm ich täglich zweimal einen Eßlöffel
voll „Bioson"

. und verbrauchte so nach und nach 3 Pakete .
Die Wirkung des „Bioson" war eine lobenswerte , denn ich
sah bald frischer aus und mein Allgemeinbefinden war ein
viel wohleres. Meine ganze Kraft und Energie haben sich
gehoben und die Nachtschwcihe sind allmählich verschwunden.
Ich nahm „ Bioson" gerne , denn der Geschmack und die Be¬
kömmlichkeit sagten mir zu . Durch das Bioson-Trinken ist
meine ganze Stimmung eine viel bessere geworden. Das
vorzügliche Präparat kann ich schwächlichen Leuten zur Kräf¬
tigung nur bestens empfehlen. Hochachtend ! P . D ö r i n g.
Unterschrift beglaubigt : Sally Schey , Notar . Bioson
ist das beste und billigste Kräftigungsmittel . Paket
3 Mart stets frisch , in sämtlichen Apotheken . 8 .484
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Höchste

Dat . C.°

Niedrigste

Dat . C.°

Größte lägt .
Schwankung
Dat . C."

Fünftägige Temperaturmitter

2-—6 . 7— 11 . 12.-16 . 17.-21 . 22 .-26 .
Meersburg
Höchenschwand
6t Blasien
Donaueschingrn
Billingen

Triberg
Todtnauberg
Badenweiler
Oberrotweil
Freiburg i. B.

Gengenbach
Kniebis
Baden
Karlsruhe
Pforzheim

Mannheim
Heidelberg
Königstuhl
Buchen
Wrrtheim

439 .5
1005 .4

691 .8
714 .5

1024 .2
401 .2

297 .6

181 .2
903 .7
212 .7
126 .7
252 .6

99 .7
113 .2
563 .4
345 .0
146 .6

717 .8
869.1

696 .0
693 .5

667 .4
721.3

729 .9

740 .4
677 .0
737 .3
744 .5
733 .0

746 .5
745.6
704 .9
724 .4
742 .1

10.
10.

10.
10.

10.
10.

10.

10.
10.
10.
24 .
24.

24 .
24 .
24.
24 .
24 .

728 .0
678 .6

706 .2
703 .5

677 .0
732 .5

741 .1

751 .6
687 .2
747 .8
756 .3
744 .5

759 .7
758.3
716 .2
736 .6
755 .8

1 .
2.

2.
2.

17.
1.

1 .

1 .
1 . 3.

1 .
1 .
1 .

1 .
1 .
1 .
1 .
1 .

705 .1
758 .2

684 .6
682 .3

656 .6
708 .6

716 .8

727 .7
665 .5
724 .2
730 .6
719 .1

732.1
731 .2
691 .9
709 .7
726 .0

2.6
- 1 .0
-0.4
- 0 . 1
- 0 :2

1 :9
- 0 .8
3.6
3 .9
4 .3

3 .9
- 0 .2

3.6
3 .4
2 .9

3.0
3.8
0 .7
1 .2
2 .2

4.5
0.3
2.2
2 .9
2 .6

3 .5
0.7
5 .2
6 .1
6 .1

5.9
0.9
5.6
6.0
5 .5

5 .6
5 .9
1 .9
3 .4
4.8

3 .0
- 0 .6
- 0 .1

0.0
- 0 .6

1 .9
- 0 .6

4.2
4.0
4 .5

*3 .9
0.2
4 .1
4.2
3 .5

3 .9
4 .7
1 .2
1 .7
2 .7

3.3
- 0.5

0.4
0.7
0.3

2.3
- 0.3

4 .3
4 .5
4.9

4.4
0.3
4 .4
4 .5
3 .9

4 .1
4 .8
1 .2
2 .0
3 .1

6.0
2L

li
3 .7

5 .1
2 .2
7.2
7.3
8.1

7 .2
2 .3
6 .8
6 .9
6 .7

6.5
7 .3
3 .1
4 .8
5.7

0.9
-3 .2
- 2 .2
-3 .4
-3 .6

- 0 .1
3.1
1 .7
1 .7
1 .8

1 .6
- 2 .1

1 .5
2 .1
1 .0

1 .9 .
2 .6

- 1 .4
-0 .6
.0.7

3 .4
- 0.5

0.6
0.4
0.0

2 .5
- 0.4

4 .4
4 .5
5 .0

4 .4
0.1
4.1
4.5
3 .8

4.2
5 .0
0.9
2 .1
3 .2

5 .1
5.5
5.6
7 .7
7 .3

5.2
5 .3
5.5
5.6
6.2

5.6
4.4
5 .3
4.9
5.8

4.6
4 .7
4.5
5 .4
5 .6

9. 13 .8
9. 8 .7
9. 10 .1
9. 11 .0
9. 10 .5

25 . - 5.5
22. - 8 .0
25 - - 10 .7
25 . - 16 .6
25 . - 16 .1

9.
30.

8. 9.
28.
28.

10.5
9 .0

13.5
13 .8
15 .7

28 . 14 .0
30. 9 .5
28. 13 .9
28. 13 .3

7. 13 .2

8. 14 . 11 .5
1 .
1 .
1 .

14 .

14 .6
8 .6

10 .4
1L5

25 .
27 .

24. 27.
25 .
25-

25 .
25 .
25.
25 .
25 .

25 .
25 .
25 .
25 .
25 .

- 6 .2
-8.5
-35
-4 .6
-5 .2

-4 .5
-9 .4
-6.7
-4 .4
- 6 .2

-4 .0
-33
- 8 .2
-8-4
- 6.7

28.
25 .
25 .
25 .
25 .

25 .
13.
28.
28.
28.

28 .
25 .
28.
28 .

7 .

28 .
28 .
28.
28.
14.

9 .8
10 .3
11 .4
17 .6
16 .2

10 .4
10 .5
11.5
13 .8
15.5

14 .0
12 .0
14 .6
14.1
12 .6

13 .0
11 .9
12 .0
11 .2
10.8

4-9
0.4
2 .2
2 .8
2 .6

3 .7
0.5
5 .7
6 .3
6.6

6.4
1 .3
6.4
6.5
5.8

5 .9
6.1
2 .5
4 .3
5 .2

5-6
1 .4
3 .2
3 .6
3 .5

4 .3
1 .6
6.7
6 .9
7 .5

6.4
1 .7
6.3
6.5
5 .8

5 .8
6.4
2 .5
4.1
5 .5

3 .6
- 0.5
- 0 .0

0 .0
0.9

1 .9
-0.3
5.5
4 .7
5 .4

4 .7
0.7
4 .7
4 .9
4 .8

6.0
6.5
2 .6
2 .8
3 .6

1 .4
- 4 .0
- 1 .8
- 2 .0
- 3.2

- 0.4
- 4 .0

1 .0
1 .7
1 .7

1 .9
- 3.2

1 .9
2 .4
1 .0

2.1
2.6

- 1 .3
0.2
1 .7

0.0
- 3 .4
- 2 .9
- 3.5
- 4.0

- 0 .9
- 3 .4

0 .2
0.4
0.5

0.7
- 3 .1

0.3
0.6

- 0.4

0 .6
0.9

- 29
- 1 .8
- 0 .2

2 .7
3 .5
1 .0
2 .0
1 .6

4 .4
3 .8
5 .9
5 .7
6.3

5 .5
4.3
5 .4
4.8
4.0

3 .8
5 .1
2 .7
1 .0
1 .4
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Furtwangen

A . Donaugebiet .
Keppenbach Elz (Brettenbach) 275 .3 173 .0 9. 21 .4 25 21 7 1 3 3

Breg (Eisenbach ) 853 .9 335 .5 2. 37 .3 28 25 14 2 — — — 3 _ i Schiltach Kinzig 332 .4 247 .2 9. 33 .4 27 23 11 4 5 1 _
Bubenbach Breg ca . 930 193 .0 2. 18 .8 26 22 18 2 — — — 1 i _ Kniebis „ (Wolf) 900 -8 335 .5 2. 52 .6 28 25 21 7 _ 9 _
Billingen Brigach 707 .6 153 .4 2. 25,6 27 20 15 4 — — 18 6 _ __ Rippoldsau „ „ 561 .6 413 .7 2. 72-5 25 22 14 _ 1 _
Donaueschingen „ 692 .7 130 .1 2. 19.3 25 20 14 — — — 1 3 _ __ Nußbach „ (Gutach) 727 .5 290 .5 2. 40 .0 27 23 16 10 l 3 2 _ 1Hartheim Beera 869 .7 105 .2 4 . 14 .2 22 20 15 — — — — 12 _ _

B. Rheingebiet . Triberg „ „ 686 .6 419 .2 2. 52 .0 26 25 13 3 1 1
Oberharmersb . „ (Harnrersbach ) ca . 320 223 .1 9. 32 .4 23 21 10 1 1

Meersburg Bodensee 435 .0 119 .2 8. 18 .4 23 14 9 _ 1 2 _ Nordrach „ „ 305 .5 209 .9 9. 36 .0 27 21 11 2 1 _
Mainau 414 .4 115 .8 8. 18.4 22 17 9 _ 2 2 _ Gengenbach „ 179 . 1 177 .2 9. 31 .8 25 23 8 1 2 _ 3 5 —
Hriligenbera „ lSeefelder Aach ) 733 .2 109 .0 8. 13.5 24 17 13 3 1 _ Seelbach „ (Schütter ) 215 .6 143 .3 9. 23 .2 22 20 4 — — 4 2 —
Aach „ (Radolfz. Aach ) 520 .1 93 .1 4. 14.7 24 18 9 4 3 11 1 _

Löcherberg RenchFeldberg-Gasth. Wutach u . Hauenst. Alb 1266 .9 370 .4 2. 505 27 25 24 _ 14 _ _ 327 .9 306 .8 2. 42 .7 25 22 11 6 _ _ 2 1
Herrenwies Untere Murg (Schwrzb .) 758 .0 478 .0 2. 78.9 26 25 15 _ _ _ 5

Tüisee Wutach 859 .5 243 .8 2 . 32 .9 26 22 16 Langenbrand Untere Murg ' 220 .4 288 .6 2. 57.2 27 22 10 2 — 1 3 — —
Blumbcrg
Bonndorf

„ lSchleifbach)
„ <Merenbach>

698 .7
850 .4

130 .6
196 .8

2.
2.

19 .2
32 .6

25
24

22
19

12
16

1 — — 1 3
1

— — Baden
Schielberg

„ „ (Oos )
Untere Alb (Maisenbach)

213 .9
417 .1

204 .6
209 .2

9.
9.

42.0
48 .2

24
24

21
21

9
11

3 3 2
2

4
4

4
5

2
1 1

Ühlingen „ (Schlucht) ca . 650 213 .2 2. 35 .1 24 23 14 1 _ 1 2 Karlsruhe
Ruit

117 .5
204 .1

172 .7
153 .0

2.
9.

38 .1
83 .0

19
18

7
6

Höchenschwand „ (Schlucht) 1003 .7 174 .6 2. 35 .6 23 19 18 6 — — 6 — —
Saalbach (Kreßbach)

22
24

1
4

4
3

4
1

1

Bernau
St . Blasien
Eegetm

Hauensteiner Alb

Obere Murg

921 .7
780 . 1
879 .0

314 .5
336.7
231 .4

26 .
2.

26 .

36 .6
52.2
38 .1

27
26
25

23
22
24

18
15
16

1
1 —

— — 1
1

i

Königsseld
Kaltenbronn
Tiefenbronn

Neckar (HorgenerEschach)
„ (Enz)
„ (Würm )

763 .0
861 .8
429 .1

211 .1
301 .0
137 .8

2.
2.
9.

30 .3
48 .4
28 .7

29
26
24

20
24
17

16
18
12

4 1 3

3

4

2
— E

Todtmoos
Todtnauberg

Wehra
Wiese (Schönenbach)

807 -1
1027 .4

420 .4
342 .5

2.
26 .

57 .9
35.9

26
23

22
23

15
17

3 — — — 13
14

Pforzheim
Adelsheim

„ <Enz)
„ lJagst )

250 . 6
232 .8

146 .5
177 .5

9.
9.

36 .7
33.1

23
27

18
24

9
12

2
1

2 1
1

2
5

—

Schönau i E
Schweigmatt
Bürchau

Wiese

(Kleine Wiese )

545 .8
733 .4
630 .4

365 .9 :
231 .0
350 .9

2.
2.

26 .

42 .9
21 .0
38 .5

25
23
26

25
22
24

13
15
14

1
2
4

— —
1

2

2

—
—

Gut Rineck
Diedesheim
Eberbach

.. <Elz) 343 .7
139 .6
128 .8

196 .0
170 .4
225 .5

9.
9.
2.

35 .1
32.1
31 .8

26
27
24

21
23
21

10
7
5

3

2
2

2
6 1

3
— —

Badenweiler
Obermünstertal

Klemmbach
Neumagen

395 .3
539 .1

134 .9
201 .5

4.
2.

13 .9
21 .1

24
24

20
24

9
12 2

—
—

5
3 —

— Strümpfelbrunn
Elsen;

„ (Itter )
„ (Elsenz)

526 .9
239 .1

216 .4
134 .7

9.
9.

35 .4
32 .8

26
25

23
15

16
7

1
3

—
1 3

7
2

— —

Schelingen
Oberrotweil
Breitnau

Krebsbach (Krottenbach)

Dreisanr

313 .9
217 .3

1018 .6

113 .9
111 .6?

162 . 1

9.
9.

10.

21 .4
21 .3
17.5

22
19?
26

18
14?
26

7
6?
20

1
1

—
—

2
5

17

—
—

Neckarbischofsh .
Kohlhof
Königstuhl

»
186 . 1
443 .0
560 .9

164 .9
152 .9
152 .6

9.
2.
2.

32 .6
22 .2
22 .1

27
26
27

21
21
21

10
13
14

1
3
8 2

1

2

2

1

3

16 1 3
Hofsgrund „ (Brugga ) 1055 .8 287 .2 4 . 32 .5 22 20 15 Heidelberg 113 .8 126 .0 2. 19.6 28 18 10 1 5St . Peter „ (Eschbach) .686 .3 216 . 1 2. 25 .6 26 22 17 — — — — — — — Mannheim Rhein und Neckar 95 .8 89 .6 10. 13 .2 21 14 5 6 7
Freiburg 288 .1 129 .0 10. 23

Wertheinr Main 140 .9 126 .1 9. 20 .1 24 23 8 _ 1 3 6 _ _
ft 17 .9 21 5 — — — 1 4 — — Pülsringen „ (Tauber ) 353 .9 136 .7 ? ? 25 19 13 ■» _ 1 6 4Oberprechtal Elz 461 .1 276 .6 9. 49 .2 28 24 14 4 — — — 2 — ■— Buche » „ (Mudbach» 341 .3 177 .6 2. 36 .5 27 18 14 — 3 3 —

des Bodensees « nd des Rheins in Metern

Tag
cT
<s
0ö?

3

i
>e -

s?

'S3
s
3 S=33

a

Mittags 12 Uhr :
1 . 3 .28 1 .99 0 .36 1 .46 2 .29 2 .15 3 .30 2 .46
2. 3 .32 2 .44 0 .67 1 .68 2 .32 2 .15 3 .50 2 .60
3. 3 .34 2 .54 1 .03 2 .28 2 .99 2 .72 3 .78 2 .91
4. 3.34 3 .75 1 .32 2 .32 2 .92 2 .67 4 .18 3 .60
5. 3.36 2 .81 1 .44 2 .85 3 .52 3.14 4 .44 3 .83
6. 3 .39 2 .86 1 .37 2 .50 3 .28 3 .02 4 .72 4 .26
7 . 3.42 2 .93 1 .56 2 .91 3 .58 3 .21 4.56 4 .20
8. 3 .48 3 .42 1 .74 2 .92 3 .46 3 .17 4 .82 4 .28
9. 3 .53 3 .95 2 .84 4 .24 4 .30 3 .92 5.20 4 .50

10. 3 .56 3 .60 2 .22 3 .62 4 .62 4 .43 6.09 5 .93
11 . 3.56 3.35 1 .97 3 .42 4 .30 4 .01 6 .55 6 .56
12. 3 .56 3 .41 1 .98 3 .31 4 .08 3 .82 6 .28 6 .62
13. 3.56 3 .19 1 .77 3 .20 3 .99 3 .80 5 .95 6.44
14. 3.55 3.08 1 .61 3 .00 3 .75 3 .56 5 .67 6.04
15. 3.54 3.03 1 .55 2 .94 3 .63 3 .46 5 .36 5 .63
16. 3 .54 2 .96 1 .45 2 .86 3 .52 3.37 5 .17 5 .24
17. 3.52 2 .91 1 .42 2 .78 3 .43 3 .26 5 .02 4 .97
18. 3.50 2 .81 1 .33 2 .70 337 3 .22 4 .90 4 .77
19. 3 .50 2 .79 1 .31 2 .64 3 .28 3 . 14 4 .81 4 .65
20. 3 .48 2 .71 1 .23 2 .60 3 .25 3 . 14 4 .73 4 .53
21. 3.46 2 .70 1 .20 2 .49 3 .16 3 -01 4 .68 4 .39
22. 3 .44 2 .64 1 .17 2 .45 3 .12 2 .98 4 .57 4 .29
23. 3 .42 2 .54 1 .13 2 .39 304 2 .90 4 .50 4 .19
24 . 3 .40 2 .45 0 .93 2 .28 2 .96 2 .82 4 .40 4 .09
25. 3 .36 2 .43 0 .89 2 .23 2 .89 2 .73 4 .26 3 .94
26. 3 .36 2 .74 1 .34 2 .56 3 .07 2 .90 4 .19 3 .83
27 . 3 .36 2.77 1 .46 2 .90 3 .48 3 .30 4 .62 3 .94
28. 3 .36 2 .73 1 .34 2 .60 3 .32 3 .15 4 .90 4 .38
29. 3 .36 3 .09 1 .73 3 .06 3 .58 3 .37 5 .10 4 .90
30. 3 .36 2 .97 1 .56 2 .98 3 .75 3 .52 5 .43 5 .56

Mittel 3.44 2 .89 1 .43 2 .74 3 .41 3 .20 4 .86 4 .58
Höchst. * 3 .56 4 .37 3 .06 4 .25 4 .67 4 .45 6 .57 6.64
Niedr . 7 . 3 .28 1 .91 0 .34 1 .37 2 .25 2 . 10 3 .28 2 .46

* Höchster Stand des Monats ,
t Niedrigster „ „ >

Stationen

Absolute
Feuchtig¬

keit in
Relative Feuchtigk

in Prozenten
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«3
<5 Z

3
K

^ 53
§ 3 «
0 3 5̂v £ 71

ff «
L | e
•S 8 ?
«

ii

« J2Ld -

E

Windvcrteilung

Monats¬
mittel Datum \

Monats¬
mittel s ! » ©

© © &
© m m

SS
3
3>

Meersburg . . . . 4 .9 10. 50 84 8 .0 18 11 3 1 7 3 4 5 20 36 5 9
Höchenschtvand . . . 4 .0 13. 53 88 8 .8 — 21 24 8 25 1 3 3 5 22 48 4 4St . Blasien . . . 4 .3 24. 52 87 9 .3 — 27 22 2 21
Donaueschingen . . 4 .5 10. 64 90 7 .6 — 14 23 2 15 1 5 32 33 7 12
Billingen . . . . 4.4 23. 65 88 8 .4 — 22 21 3 17 1 — 5 9 58 1 12 4
Triberg . 4 .9 12. 72 87 8 .5 — 21 16 13
Todtnauberg . . . 4 .2 30 . 60 91 8 .4 1 21 23 7 28 1 8 6 23 19 22 11
Badenweilcr . . . 5.3 11 . 43 84 8 .6 — 23 12 — 4
Oberrotweil . . . 5.1 17. 54 79 7 .8 — 17 11 _ 3
Freiburg i . B . . . . 5.0 9. 33 75 8 .6 — 22 9 — 1 1 5 13 — 2 45 8 8 8
Gengenbach . . . . 5 .1 10. 45 80 8 .5 — 20 12 1 3 2 2 3 23 23 9 2 22 4Kniebis . 4 .4 13. 55 93 8 .8 — 21 21 11 27 1 1 4 _ 3 26 36 5 14Baden . 5 .3 17. 58 84 8 .9 1 24 10 1 3 1 6 2 6 2 31 31 11
Karlsruhe . . . . 5 .4 17. 51 83 8 .3 1 20 8 — 5 _ 12 2 2 55 9 3 7
Pforzheim . . . . 5 .2 13. 52 84 7 -6 1 17 9 — 4 — 4 11 2 — 13 52 8 —

Mannheim . . . . 5.3 8. 56 85 7 .9 — 14 9 1 2 3 1 1 3 28 22 13 10 9
Heidelberg . . . . 5 .2 13. 38 80 8 .3 1 22 5 1 1 12 10 3 39 10 16 —
Königstuhl . . . . 4 .8 17. 61 94 8 . 1 1 17 20 9 12 5 17 7 24 18 12 7
Buchen . 4 .8 13. 67 88 8 . 1 — 18 17 4 13 11 1 5 12 30 8 12 11
Wertheim . . . . 5 .2 12. 60 88 8 .2 — 17 9 2 3 3 2 1 — 8 41 15 20

St . Blasien . Dauer des »virkjamen Tonnenscheins : 44 .7 Stunden — 16 Proz . der :nöglichen . A:age ohn S ,>mreirschen : 16.
Oberrotweil . „ „ „ „ 42 .1 „ - 15 ., „ 14 .
Karlsruhe . „ „ „ „ 35 .4 „ - 13 .. „ tf 14.
Königstuhl . ,, „ ,, „ 38 .2 „ - 14 „ „ „ „ „ 13 .

Der verflossene November ist zu kühl , zu trüb und unge¬
wöhnlich reich an Niederschlägen gewesen . Anfang und Ende
sind zwar mild , die dazwischenliegende Zeit ist dagegen kühl ,
an einigen Tagen sogar winterlich kalt gewesen , so daß sich zu
niedrige Monatsmittel der Temperatur ergeben konnten . Der
Wärmemangel hat %— 1 Grad , aus den Höhen , wo die Kälte
niemals durch Temperaturumkehrung gemildert worden ist ,
bis 1 % Grad betragen . Selbst in tieferen Lagen sind Winter¬
lage vorgekommen . Kein einziger Tag ist im ganzen Land frei
von Niederschlägen gewesen ; mehrmals sind sehr ergiebige

Regenfälle niedcrgegangcn und die Monatssummen sind an
der Mehrzahl der Stationen 3—4 mal so groß , als die lang¬
jährigen Mittelwerte gewesen . Schnee ist auch in der Rhein¬
ebene gefallen und hier länger liegen geblieben . Tie Höhen
hatten eine für die Jahreszeit ziemlich beträchtliche Schnee -
bcdeckung aufzuwcisen . Die Bewölkung ist so groß gewesen ,
daß klare Tage sehr selten waren . In Karlsruhe hat die
Sonnenscheindauer nur wenig mehr als die Hälfte des Durch¬
schnittes der letzten 15 Jahre erreicht . Der Luftdruck , der
große und rasch verlaufende Schwankungen aufwies , ist viel



In das Handelsregister Abteilung 8
ist bei Nr . 3 Tapeten - Jndustrie -Aktien-
gcsellschaft Berlin , Zweigniederlassung
Breisach: Erismann u . Cie., Abtei¬
lung der Tapcten -Jndustrie -Aktien-
gcsellschaft am 3 . Dezember 1910 ein¬
getragen worden : Gemäß dem schon
durchgeführten Beschluß der General¬
versammlung vom 11 . Oktober 1910
ist das Grundkapital um 6 110 000 M.
l 1600 Vorzugs - und 3510 Stammak¬
tien ) herabgesetzt und beträgt jetzt
10 890 000 Mark.

Breisach, den 3 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Turlach . M .787
Zu Handelsregister 8 , O .-Z . 4,

Firma „Maschinenfabrik Gritzner Ak¬
tiengesellschaft", Durlach , wurde ein¬
getragen : Direktor Albert Rommel in
Turlach ist durch Tod als Vorstand
nusgeschieden . Zu Vorstandsmitglie¬
dern wurden neubestcllt Obcringe -
nieur T . E . Bruun und Kaufmann
Karl Ruckstuhl , beide in Durlach . Di?
Prokura des T . E . Bruun und des
Karl Ruckstuhk ist erloschen .

Durlach , den 30 . November 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Turlach . M .901
Zu Handelsregister 8 , O . -Z . 1 , ist

bei der Aktiengesellschaft Badische Ma¬
schinenfabrik und Eisengießerei vor¬
mals G . Sebold und Sebold & Neff
in Durlach eingetragen worden : Dem
Kaufmann Karl Meyer in Durlach
ist Prokura in der Weise erteilt , das;
derselbe berechtigt ist , mit einem an¬
dern Zeichnungsberechtigten die Ak¬
tiengesellschaft zu vertreten und die
Firma zu zeichnen . Die Prokura des
Ingenieurs Otto Heinrich Landvattcr
in Durlach ist erloschen .

Durlach , den 2 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Turlach .
'

M .902
Zu Handelsregister A O . - Z . 220 ,

Firma „Tnrlacher Handelsdruckerci
Otto Becker" in Durlach wurde ein¬
getragen : Das Geschäft ist auf August
Mattern , Buchdruckercibesitzcr in Dur¬
lach, übergegangcn , welcher dasselbe
unter der Firma „Durlacher Handels¬
druckerei August Maltern " fortführt .
Die im Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Forderungen und Verbind¬
lichkeiten gehen auf den neuen Er¬
werber nicht über .

Tf -dßff}, den 1 . Dezednber 1910 .
Grösst». , Amtsgericht.

Durlach .
'

2)1 .903
Zu Handelsregister A , O . -Z . 216 ,

Firma „Dich & Braun , Färberei und
chemische Waschanstalt" in Durlach
wurde eingetragen : Firma ist er¬
loschen.

Turlach , den 1 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Turlach .
'

2« .942
Zu Handelsregister 8 , O .- Z . 15,

Firma Gustav Genschow u . Co . A. -G.
Berlin , Zweigniederlassung Durlach,
wurde heute eingetragen : Dem Fried¬
rich Bickenbach aus Unterhollenberg
bei Ründerotb <Rheinland ) ist Pro¬
kura in der Weise erteilt , daß er in
Gemeinschaft mit den Prokuristen
Carl Ernst Hardt in Cöln, oder Franz
Schlegelmilch in Cöln - berechtigt ist ,
die Zweigniederlassung in Cöln zu
vertreten . Die Prokura des Franz
Bidlingmayer in Cöln ist erloschen .

Durlach , den 1 . Dezember 1910.
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . M .916
Nr . 6492 . Im hiesigen Handelsregi¬

ster A unter O .-Z. 166 wurde einge¬
tragen : „ Firma Alois Ruf , Unter¬
nehmung für Hoch- und Tiefbau in
Ettlingen und als Inhaber Werkmei¬
ster Alois Ruf in Ettlingen " .

Ettlingen , den 7. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht II .

Freiburg . M .920
In das Handelsregister , Abteilung

8 , Band II , O .-Z . 2, wurd : einge¬
tragen :

Bernhard Gehrv , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Freiburg betr :

Alfred Geßner , Kaufmann . Frei -
bürg , ist als weiterer Geschäftsführer
bestellt.

Freiburg , den 1 . Dezember 1910.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . M .921
In das Handelsregister A wurde

eingetragen :

Band I , O .-Z . 60 : Firma Rumöller
& Cie ., Freiburg , betreffend :

Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die
Firma ist erloschen .

Band I , O .-Z . 259 : Firma C. Lud¬
wig , Baader & Maier 's Nachfolger,
Freiburg , ist erloschen .

Freiburg , den 7 . Dezember 1910.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. M .917
Zum Handelsregister wurde einge¬

tragen :
Abt. 8 , Band I , O .-Z . 89 , Firma

„Gustav Zwilling , Zahnbürstengrotz¬
handlung , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung " in Heidelberg ; Gegen¬
stand des Unternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb von Bür¬
sten - und Kammwaren jeder Art ,
insbesondere die Weiterführung des
bisher unter der Firma „Gustav Zwil¬
ling, Zahnbürstenhandlung " in Heidel¬
berg betriebenen Zahnbürstengeschäf¬
tes . Die Gesellschaft darf Unterneh¬
mungen mit ähnlichen Gcschäfts-
zwecken erwerben , sich an solchen Un¬
ternehmungen beteiligen oder sie
vertreten . Das Stanimkapital be¬
trägt 70 000 Mark . Geschäftsführer
sind : Gustav Zwilling , Kaufmann in
Heidelberg, Hermann Ries , Kaufmann
in Karlsruhe , Hans Haarmann , Kauf¬
mann in Heidelberg. Gesellschaft"mit beschränkter Haftung . Ter Gc-
sellschastsvertrag ist am 22 . November
1910 festgestcllt und am 6. Dezember
1910 geändert . Die Gesellschaft wird
durch zwei Geschäftsführer oder 'durch
einen Geschäftsführer und einen Pro¬
kuristen vertreten . Der Übergang der
im Betriebe des Geschäfts der Firma
Gustav Zwilling , Zahnbürstenhand¬
lung in Heidelberg begründeten Ver¬
bindlichkeiten ist bei dem Erwerbe des
Geschäftes durch die Gesellschaft aus¬
geschlossen. Der Gesellschafter Her¬
mann Ries in Karlsruhe bringt als
Einlage das von Gustav Zwilling mit
allen Aktiven aber ohne die Schulden
erworbene und seither von letzterem
unter der Firma Gustav Zwilling,
Zahnbürstengrohhandlung betriebene
Geschäft und zwar mit folgenden Ver¬
mögenswerten ein :
Warenvorräte und Einrichtuugsge-

genstände im Wert von
36 716 M . 62 Pf .

Geschäftsausstündc
von 22 380 „ 27 „

Wechselfordcrungenvon 2 648 „ 34 „
Barbestand von 1254 „ 77 „

zusammen 63 000 Mark,
wovon demselben 60 000 Mark als
Stammeinlag -e angerechnet werden.
Frau Anna Maria Zwilling geb. Rabe
in Heidelberg bringt ihre Forderung
von 3000 TI . an den Gesellschafter
Hermann Ries in Karlsrühe auf
Rechnung ihrer Stammeinlagc ein .
Die Bekanntmachungen erfolgen, so¬
weit gesetzlich vorgeschriebcn , durch die
Karlsruher Zeitung .

Abt. A , Band III , O . -Z . 116 zur
Firma „Gustav Zwilling , Zahnbür¬
stengrotzhandlung" in Heidelberg : Die
Firma ist erloschen .

Bei Abt . A , Band III , O . - Z . 317
Firma „Trißler & Co ." in Heidelberg
heißt der zweite Teilhaber Richard
Gayler .

Heidelberg, den 8 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. M .866
Zum Handelsregister wurde einge¬

tragen :
Abt . A Band I O .- Z . 50 zur Firma

„Nikolaus Trübner " in Heidelberg:
Inhaberin der Firma ist nunmehr
Hofjuwelier Nikolaus Trübner Wwe.,
Franziska geb. Schülmayer in Heidel¬
berg.

Abt. 8 Band I O . -Z . 85 : zur Firma
„Papier - n . Tapetenfabrik Bammen-
thal Abteilung der Tapeten -Jndu -
stric-Aktiengescllschaft " Sitz zu Ber -
l - 7, Zweigniederlassung zu Bammen -
th : l ' Nach dem Beschlüsse der Gene¬
ralversammlung vom 11 . Okt . 1910
soll das Grundkapital um 5 110 000 M.
herabgesetzt werden. Die Herabsetzung
hat stattgefundcn und beträgt das
Grundkapital jetzt , 10 890 000 Mark,
eingeteilt in 3460 Vorzugsaktien und
7430 Stammaktien .

Heidelberg, den 5. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . M .879
In das Handelsregister A wurde

eingetragen :

Zu Band II . O .-Z. 309 zur Firma
Peter Eberhardt , Karlsruhe : Die
Firma ist geändert in Automobilhaus
Peter Eberhardt .

Zu Band IV , O . -Z . 16 zur Firma
Julius Blum , Karlsruhe : Die Firma
ist erloschen .

Zu Band IV , O .-Z . 206 Firma und
Sitz : Eurt Riedel & Co., Karlsruhe :
Persönlich haftende Gesellschafter:
Curt Riedel, Kaufmann , und Jakob
Brenn , Kaufmann , beide hier wohn¬
haft . Offene Handelsgesellschaft. Tie
Gesellschaft hat am 1 . Dezember 1910
begonnen. Spezialgeschäft für den
modernen Bureaubedarf .

Karlsruhe , den 5. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht 8 . II .

Karlsruhe . M .900
In das Handelsregister 8 wurde zu

Band III , O .-Z . 16, eingetragen :
Firma und Sitz : Süddeutsche Flutz-
spatwerke, G . m . b . H . , Karlsruhe mit
einer Zweigniederlassung in Ober-
kirch. Gegenstand des Unternehmens :
Der Erwerb oder die Pachtung von
Flußspat , Schwerspat, Feldspat,
Quarz und Erze führenden Gruben ,
die Ausbeutung d̂cr cröffneten und
der noch zu eröffnenden Gruben , die
Verarbeitung und der Vertrieb des
gewonnenen Materials , die Einrich¬
tung von Fabriken oder Werken,
welche Flußspat und Schwerspat oder
sonstige aus den Gruben gewonnene
Produkte verarbeiten oder verwenden
oder die Beteiligung an derartigen
Unternehmungen . Stammkapital :
120 000 M . Geschäftsführer : Frei¬
herr Hans von Verschucr, Karlsruhe .
Der Gescllschaftsvcrtrag ist am 18.
März 1909 fcstgestellt und am 24 . No¬
vember 1910 bezüglich des Sitzes der
Gesellschaft und des Stammkapitals
geändert worden.

Tie Bekanntmachungen , der Gesell¬
schaft erfolgen im Deutschen Reichs¬
anzeiger.

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1910.
Großh . Amtsgericht 8 . II .

Kehl. 2080
Ins Handelsregister Abt. A , 23b. I ,

ist bei O . -Z . 162 eingetragen worden,
daß die Firma Herm . E. Kaiser in
Straßburg , Zweigniederlassung in
Kehl , erloschen ist .

Kehl , den 3. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. M .867
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen :
A 'Bd. I , O .-Z . 184 : Firma Max

Bachstci » Nächst , Inhaber Georg Le¬
derer, Konstanz. Das Geschäft ist auf
Georg Lederer Witwe Kätchcn geb .
Böhm in Konstanz übergegangen. Die
Firma ist geändert in Kätchen Lederer.

Konstanz, den -2. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. M .943
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen :
A , Bd . III , O . -Z . 58 : Firma Con -

sektionshans Merkur Simon & Co.
in Konstanz. Der persönlich hastende
Gesellschafter Louis Freislebcn ist
aus der offenen Handelsgesellschaft
ausgetreten und diese dadurch aufge¬
löst. Geschäft und Firma sind auf
den nunmehrigen alleinigen Inhaber -
Kaufmann Isidor Simon übergangen.

A , Bd. II , O .-Z . 96 : Firma Falz -
ziegclwcrk Konstanz Blattncr u . Kra¬
mer in Konstanz. Geschäft und Fir¬
ma sind auf den K . Major z . D . Wil -
helin von Gocdccke in Konstanz mit
Aktiven und Passiven übergcgongen.

Konstanz, den 6 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . _
M .881

Zun : Handelsregister 8 , Band III .
O .-Z . 16, Firma „Rheinische Gumml -
und Celluloid-Fabrik "

, Mannheim ,
wurde heute eingetragen :

T as Grundkapital ist um 500 000.
Mark erhöht und beträgt jetzt
3 000 000 Mark . Durch den Beschluß
der Generalversammlung vom 25.
Oktober 1910 wurde § 4 Absatz 1
des Gcsellschaftsvertrags entsprechend
der Erhöhung des Grundkapitals ab-
geändtzrt . Die Aktien sind zu pari
ausgcyebcn.

Mannheim , den 29 . November 1910 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . M .944
Zum Handelsregister A . wurde heute

eingetragen :

1 . Band II . O .-Z . 92, Firma „G.
Altritt Ir . Nachfolger ", Mannheim:
Die Prokura des Heinrich Klein,
Bhgnnheim, ist erloschen .

2. Band X, O . -Z . 40 , Firma „Mann¬
heimer Holz - Comptoir Dreifuß & Le -
vistein" , Mannheim : Die Gesellschaft
ist mit Wirkung vom 17. November
1910 aufgelöst und das Geschäft mit
Aktiven und Passiven und samt der
Firma auf den Gesellschafter Adolf
Levistein als alleinigen Inhaber über¬
gegangen. Adolf Levistein Ehefrau
Marie geb. Essinger, Mannheim , ist
als Prokurist bestellt .

3 . Band XIV , O . -Z . 37 , Firma
„Südd. Tarif - und Reklamations-
burean Ernst Eggler "

, Mannheim:
Der Firmcninhabcr hat seinen Wohn¬
sitz nach Heidelberg verlegt . Die Pro¬
kura des Alfred Schick ist erloschen .
Julius Sauter, . Mannheim , ist als
Prokurist bestellt .

4. Band XIV , O . - Z . 67 , Firma
„ Rosolwerk Fabrik chemischer Produkte
Julius Dreifuß & Cie .

"
, Mannheim:

Die Gesellschaft ist mit Wirkung vom
17 . November 1910 ausgelöst und das
Geschäft mit Aktiven und Passiven
und samt der Firma auf den Gesell¬
schafter Julius Dreifuß als alleinigen
Inhaber übergegangen.

5 . Band XV , O . - Z . 80 , Firma
„Simon Buttenwieser"

, Mannheim II
1 , 7. Inhaber ist Simon Buttenwie¬
ser , Kaufmanw und Rechtskonsulent,
Mannheim . Geschäftszweig: Handels¬
und Privat -Auskunftei , Inkasso und
Rcchtsbüro.

6. Band XV , O .-Z . 81 : Firma
„A . Orlof & Co.

"
, Mannheim , Jung -

buschstr . 7 . Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind : Abraham Orlof ,
Fabrikant , Mannheim , Max Rodics ,
Kaufmann , Mannheim . Offene Han¬
delsgesellschaft . Tie . Gesellschaft hat
am 1 . Dezember 1910 begonnen. Ge¬
schäftszweig : Zigarettenfabrik .

7. Band XV , O . - Z . 82 : Firma
„Gebr . Schmid Lichtpaus - Anstalt
„Elektra "

, Mannheim 8 6 , 14/16.
Persönlich haftende Gesellschafter sind
Kaspar Schmid, Elektrotechniker,
Mannheim , Johann Schmid, Elektro¬
monteur , Mannheim . Offene Han¬
delsgesellschaft . Die Gesellschaft hat
am

*
28 . November 1910 begonnen. Gc-

schäftszlveig : Herstellung von Licht¬
pausen etc.

Mannheim , den 3. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht I .

Neustadt . M.945
Nr . 18 565 . Im Handelsregister A

Band I wurde bei O . - Z . 28 „M . Ferd . .
Bruggcr , vorm . Kleiser - Straub in
Lenzkirch " eingetragen : Die Firma ist
erloschen .

Neustadt i . Schw . (Baden ) , den 6.
Dezember 1910 .

Großh . Amtsgericht.
Schwetzingen . M .918

In das Handelsregister Abt. A,
Bd. I , O . - Z . 27 — Firma Franz
Hartmann , Handel mit Kohlen , Holz ,
Schnittwaren und Brennholz in
Schwetzingen — wurde eingetragen :
Tie dem Karl Hartmann erteilte
Prokura ist erloschen . Die Firma
heißt nun Karl Hartmann , Schwetzin -
gcn . Inhaber ist Karl Hartmann ,
Kohlenhändler in Schwetzingen .

Schwetzingen , den 6 . Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Walldürn . M .882
Nr . 9463 . Zum Handelsregister 8

Band I , O . -Z . 1 , Firma Ton - und
Ziegclwcrk Hardheim , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Hardheim
wurde eingetragen :

Mit Wirkung vom 1 . August 1910
an ist die Vertretung und Geschäfts¬
führung der Gesellschaft deren kauf¬
männischem Leiter Ernst Lachenmann
in Hardheim neben den bereits be¬
stellten Vorstandsmitgliedern übertra¬
gen worden.

Walldürn , den 29 . November 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Weinhcim. M .919
Zum Handelsregister A , Band II ,

O .-Z . 1 wurde eingetragen : Die Fir¬
ma „Adolf Braun " in Weinheim. In¬
haber ist 5laufmann Adolf Braun in
Wcinheim. Angegebener Geschäfts¬
zweig : Hcrrcnkonfcktionsgeschäst.

Weinheim, den 6. Dezember 1910.
Großh . Amtsgericht i .

Wertheim . M .946
Nr . 12 732 . In das Handelsregister

Abt. A, O .-Z. 68 , Firma A . Götzel -

mann in Wertheim wurde heute ein¬
getragen : Dem Kaufmann Martin
Mors in Wertheim ist Prokura er¬
teilt .

-Wertheim , den 8. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Wolfach . M .941
In das Handelsregister Abt. 8

wurde zu Firma .Bierbrauerei Hafer
& Cie. G . m. b . H . in Haslach i . K .
eingetragen :

Als weiterer Geschäftsführer wurde
Josef Deck , Kaufmann in Haslach i.
K ., bestellt .

Wolfach , den 10. Dezember 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Bereinsrcgister .
Walldürn . M .947

In das Vereinsregister wurde unter
O .-Z . 3 heute eingetragen : „Forst -
und Schützenverein Walldürn, " Sat¬
zung vom 23 . August 1910 . Der Vor¬
stand besteht aus : Hermann Heß,
Waldhüter ( 1 . Vorsitzender) , Wilhelm
Ackermann , Waldmeister (2 . Vorsitzen¬
der) , Wilhelm Rau , Steinhaucr
(Schriftführer ) , Johann Goos, Glaser
(Kassier) , Johann Rau , Maurer , Her¬
mann Gaukel, Waldarbeiter , Josef
Walter , Maurer , Michael Gaukel,
Holzsetzer , Sebastian Schier , Maurer ,
Karl Berberich, Landwirt , Johann
Josef Kaufmann II ., Maurer , Anton
Hefncr , Waldhüter , alle in Walldürn .

Walldürn , den 7 . Dezember 1910.
Großh . Amtsgericht.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage.
Tl .877 .2 Nr . 20825 . Heidelberg.

Die Ehefrau des Kellners Kaspar
Käslin Marie geb. Kuntz zu Heidel¬
berg, Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Singhos hier, klagt gegen
ihren Ehemann , früher zu Heidel¬
berg, jetzt unbekannten Aufenthalts ,
mit dem Anträge auf Scheidung der
am 24 . Januar 1908 in Bcckenried ge¬
schlossenen Ehe aus Verschulden des
Ehemannes .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor die I . Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Hei¬
delberg auf

Samstag den 18 . Februar 1911 ,
vormittags 914 Uhr,

mit der 'Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Heidelberg, den 7 . Dezember 1910 .
Schneider,

Gerichtsschreibcr d . Gr . Landgerichts.

Vermischte Bclauiitmachuilgen.
Deutsch- « . Uiederlündffch -

Rusftscher Güterverkehr .
Mit Gültigkeit vom 1 . Februar 1911

tritt für die Artikel der Gruppe 32
Position 1a , 2a, 3a, 4a , 5, 6, 7, 8s,
9s , 10 , 11s , 12' s und 's und der
Gruppe 33 Position 93s , 109s, 245
und 246a der Güterklassifikation des
Teils II für die russischen Strecken
in der Richtung von Rußland eine
Änderung in der Tarifierung ein,
wodurch auf Entfernungen von 2501
bis 2925 Werst Erhöhungen herbei-
gcführt werden . Ferner tritt mit
Gültigkeit vom 16. Januar 1911 eine
Änderung der Wagenladungsnorm im
Verkehr von und nach Stationen der
Lodzer und Warschau—Wiener Eisen¬
bahn ein . Nähere Auskunft erteilen
die Verbandsstationcn sowie unser
Verkehrsbureau . M .935

Karlsruhe , den 10. Dezember 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahncn .

Deutsch- und Uiederläudifch -
Uusstscher Güterverkehr .
Mit Gültigkeit vom 14. Januar 1911

treten bei den Artikeln der Gruppe 32,
Position la , 2a , 3a, 4a, 4b, 5, 6 , 7,
8a, 8b , 9a, 9b , 10, 11a, 121* und 2a
und der Gruppe 33 , Position 93a, 109a,
109b, 245 und 246a der Güterklassi¬
fikation des Teiles II Aenderungen in
der Tarifierung ein . Nähere Auskunft
erteilen die .Verbandsstationen u . unser
Verkehrsbureau . M .934

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1910 .
Großh . Grneraldirektion

- .der Badischen Skaatseisenbahnen .

zu tief ausgefallen , im Süden des Landes im Mittel um 6,
im Norden um 8 mm.

Die Witterungsverhältnisse des Berichtsmonats waren be¬
dingt durch das Vorherrschen von Depressionen, die am An¬
fang und am Schluß mit beträchtlicher Tiefe auftraten , in der
übrigen Zeit dagegen flach waren und sich über dem Ostsee -
gebict oder dem Festland aufhielten .

Der Monat begann mit stürmischem und mildem Ncgcn-
wcttcr ; mehrmals sielen sehr ergiebige Regenmengen . Vom
9 . an begann die Temperatur zu sinken , und mehrere Tage
hielt sie sich unter den normalen Werten ; nachdem sie am 14 .
auf der Vorderseite einer Depression wieder ziemlich erheblich
angcstiegcn war , fiel sie abermals , so daß sich am 17. in der
Rheinebene der erste Schnee einstellen konnte. Von da ab
traten nur noch Depressionen über dem Ostseegebiet oder über
deni östlichen Mitteleuropa auf ; es hörte damit die Luft¬

zufuhr vom warmen Ozean auf und die Temperaturen gingen
noch weiter zurück . Als es in den Tagen vom 24 . und 25 . teil¬
weise zum Aufklaren kam , stellte sich selbst in der Rheinebene
strengerer Frost ein . Am 25. fiel , veranlaßt durch ein von
Nordwcstfrankreich aus in das Binnenland hereindringendcs
flaches Minimum , länger anhaltender Regen bei Tempera¬
turen unter dem Gefrierpunkt . Eine ziemlich tiefe, über der
südlichen Nordsee am 28. erschienene Depression führte wieder
wärmeres Wetter mit Regenfällen herbei , das bis zum
.Monatsschluß anhielt . Der Umschlag trat so plötzlich ein , daßdas Thermometer in Karlsruhe innerhalb weniger Minuten
um 7 Grad anstieg.

Der Bodensee stieg während des ersten Monatsdrittels mäßig
an , beharrte einige Tage und ging dann langsam wieder
zurück . Im Rhein und seinen Zuflüssen war die Wasser¬
standsbewegung bei verhältnismäßig hohen Ständen sehr leb¬

haft . Im Rhein trat im ersten Monatsdrittel eine erhebliche,aber ziemlich rasch verlaufende Anschwellungauf , der nochmalsein Ansteigen gegen das Monatsende folgte. Von den Zu¬
flüssen brachten besonders die Gewässer des nördlichen
Schwarzwaldes und der Neckar stark wechselnde Wassersiändcmit kräftigen Anschwellungen im ersten Drittel und zu Ende
des Monats . Bei dem Main war eine bedeutende Anschwel¬
lung zu verzeichnen.

Die Monatsmittel der Wasscrstündc sind durchweg höher
als die Vergleichswerte des Jahrzehnts 1891—1900 , und zwar
bei Konstanz um 0,28 m , Waldshut 0,99 in , Basel 0,62 in ,
Breisach 0,69 in , Kehl 0,98 in , Maxau 1,37 m und Mannheim
1,48 m .

Zrntralbureau für Meteorologie und Hydrograph !«
im Großhcrzogtum Baden.

Zentral Handels Register für das Grotzherzogtum Baden .
Breisach. M .843
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